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Amtliclre BckatIntmachnngen.
M III! Namslau, den is. Juli t877.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet am
Freitag den As. d. III» Nachmittags 3 Uhr,

in dem Geschafts-Locale des Kreis-Ausschusses statt.

.-le -C-J ·" J B»-lau, de« 5. Juli 1877.
Bekanntmachnng.

Jm Anschluß an die in Stück 21 unseres Amtsblattes von diesem Jahre sub Nr. 334, Seite
176 Seitens des Herrn Ober-Präsidenten geschehenen Veröffentlichung vom 26. April t877 bezüglich der
in den tatholischen Kirchen für arme Studirende der katholischen Theologie auf der Universität hierselbst,
die katholischen Schullehrerseminare hier und in Ober-Glogau, die Blinden- und Taubstummen«Anstalt hier
abzuhaltenden Collecten bringen wir hiermit den betheiligten Herren Geistlichen, katholischen Kirchenvorständen
und Commissarien für die Verwaltung des Vermögens katholisch» Kirchen zur Kenntniß, daß hie Collecte
für arme Studirende, welche jährlich viermal, so wie die übrigen vorbezeichneten, welche jährlich je einmal
eingesammelt werden, der Portoersparniß und Bequemlichkeit halber bis zum Jahresschluß« zu asserviren und
demnäcl»)st zusammen unter Beifügung der üblichen Vescheinigung im Monat Januar jeten Jahres entweder
gelegentlich oder durch die Post � s)ortofrei � der beziehentlichen Kreis-Steuer-Kasse zuzuführen sind.

Wir dürfen erwarten, daß bei solcher Praxis sämmtliche Collecten ohne Rückstande bis 31. Januar
jeden Jahres an die Königliche Kreis- bezw. die hiesige Königliche Jnstltuten-Kasse ausgeantwortet sein
werden, worauf die Zuführung an die einzelnen berechtigten Jnstitute ohne Verzögerung erfolgen kann.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.
Namslau, den 13. Juli 1877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

1-
--�·ss- --;-...,� ��·.

« III! Namslau, den 27. Juni i877.
Das biesje«ihrige Ober-Ersay-Geschc·ift betreffend.

Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft, resp. die Aushebung der für dieses Jahr vom hie-
sigen Kreise zu stellenden Heeres-Ersaß-Mannschaften, wird auf Anordnung der Köni-gl. Ober-E»
sah-Commission am 2l. Juli er. in Grimm�s -Hotel hierselbst stattfinden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden daher angewiesen, die in Nr. 2t3
des Kreisblattes vom 28. Juni er. verzeichneten Mannschaften an dem angegebenen Tage, früh
Punkt 6 Uhr, in das oben bezeichnete Local zu ge-stellen.

Die Mannschaften miissen in reinem.Körperzustande, durch aus nüchtern erscheinen und sind
diejenigen aus den Städten durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeinden durch die Guts- und
Gemeinde-Vorstandsmitglieder event. deren Stellvertreter zu begleiten, welche für das ruhige Ver-
halten derselben verantwortlich sind.

Bis Donnerstag, den 5. Juli er. sind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft
etwa erfolgte Bestrafung einzelnerCantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch nicht
gefällt sein sollten, die Anzeige, daß eines und nselchen Vergebens wegen einer von den zum Mi-
litairdienst ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, einzureichen.
Bei denjenigen Mannschaften, welche an Schwerl)örigkeit, oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren
Krankheiten oder Uebk1n leiden, miissen desfallsige Atteste von Aerzten, Geistlichen, Lebrern und Orts-
obrigkeiten mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Ersatz-
Geschäft geschehen ist. Wenn ein Militairpflichtiger an Epilepsie zu leiten behauptet, so
miissen mindestens drei glaubhafte Zeugen an Eidest·tatt vor dem Amts- oder dem Gemeinde-
Vorstande protokollarisch erklären, daß und in welcher Weise sie selbst die epileptiscl)en Zufälle an
den betr. Militairpflichtigen wal)rgenonunen haben. Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen
sind mir ebenfalls bis Donnerstag, den 5. Juli c. einzureichen.

Von denjenigen Cantonisten, welche gestorben sind, müssen unter allen Umständen die Todten-
scheine vorgelegt weiden, ebenso sind von Militairpflichtigen, weiche wegen Krankheit nicht gestellt
werden können, ärztliche und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Musterungs-Termine vorzu-
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legen; bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleibens genügen nicht. Reelamanten. Wklchs Eh»
8urückstellung oder Befreiung vom Militärdienst durch Arbeitsunfäisigkeit Oder Kk(1Ukht�it der Eltern
oder sonstigen Angehörigen begründen wollen, haben die betreffenden PkkfOU·kU- kUf0Wtkt IS ikgt11D
angeht, zum Ober-Ersatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit ZU hCl1tU- Um- Wem!
sie vorgefordert werden, sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören nt1MkUtlich De!
arbeits- resp. aufsichtsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter, der zur Arbeit und Aufsicht unfähige
Grundbesiizer, Pächter oder Gewerbetreibende &c.

Diese Nr-elamationen sind, soweit dieselben nicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgele-
gen haben, ebenfalls bis zum Donnerstag, den 5. Juli er. mir einzureichen. Jn der Nekta-
mation selbst muß der Grund angegeben werden, warum dieselbe nicht schon beim Kreis-
Ersatz-Gkschäft vorgelegt werden konnte.

Rücksichtlich der seit dem Kreis-Ersatz-Gescha·fi etwa in andere Kreise verzogenen oder
aus denselben in den diesseitigen Kreis zugezogenen zur Aushebung designirten Mannschaften
haben die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände Zu- resp. Abgangslisten nach dem neuen
Stammrollen-Formular sofort und spätestens bis zum 12. Juli er. hierher einzureichen.

Diesen Zugangslisten sind jedenfalls die Loosungsscheine der Zugezogenen, den Abgangs-
listen aber die Vorladung zum Ober-Ersatz-Geschäft beizulegen, auch ist der Ort, von wo aus der
Zugang erfolgt, genau anzugeben. Würden wider Erwarten Listenberichtigungen in Folge versäum-
ter oder verspiiteter Anzeige hierher, am Musterungstage noch einzutreten haben, so müßte ich Ug-
nachsichtlich Bestrafung der Säumigen eintreten lassen.

Die sich
Sonnabend, den 2l. Juli c. früh 6 Uhr vor Grimm? Hotel

zu gestellenden Mannschaften sind bereits in No. 26 (Kreisblatt vom 28. Juni cr.) aufgeführt.
-W XIV] Namslau, den It. Juli 1877.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Königliche Regierungs-Präsidium
zu Breslau den Gutsbesitzer Klemm zu Simmelwitz hiesigen Kreises zum Commissarius für die
Besorgung der kirchlichen Vermögens-Angelegenheiten der Filial-Gemeinde Simmelwitz in Gemäß-
heit des Gesetzes vom 20. Juli 1875 ernannt und als den Tag des Beginns seiner Amtsthätig-
keit den 10. d. M. festgesetzt hat.

««-T II0J Namslau, den 16. Juli 1877.
Nach § 10 ad c des Gesetzes betressend die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei Grund-

stückstheilungen und die Gründung neuer Ansiedelungen vom 25. August 1876 bedarf es des Ver-
theiliingsverfahrens nicht, wenn die Lasten nach Verhältniß der Starttssteuern aufzubringen sind.

Um nun sestzustellen, in ivelchen Kirchen-, Pfarr-, Schul- und Gemeinde-Verbänden ein
Abgaben-Vertheilungs-Verfahren überhaupt nicht erforderlich ist, ersuche ich die Gemeinde-Kirchem
Räthe, die Kirchen- und Sehnt- sowie die Gemeinde-Vorstände des Kreises, zu ermitteln und mir
binnen 6 Wochen anzuzeigen, ob die aus dem Kirchen» -Pfarr-, Scheel- und Gemeinde-Be-rbande
entspringenden Lasten nach VerhäWkß der Staatssteuern aufzubringen sind, und thaisächlich auf-
gebracht werden. Zutreffendenfalls ist bezüglich dieser Leistungen eine Nachweisung aufzustellen
Und beizufügen.

Nur innerhalb der in diese Nachrveisung nicht aufgenommenen Verbände ist die in § 7 des
Gesetzes vorgeschriebene Vertheilung zu bewirken.

AK Nil Namslau, den 16. Juli 1877.
Aufzubri·ngende Feuer-Soeietäts·Beitre·ige pro I. Semester ist«. » ·

Jn Verfolg meiner Krei·sblait-Verfügung vom·  Ju»ni»c. in No. 24 bringe ich nach-
ist«« »F «-;...I.:";.s.E;.;tch;.t«Pt« is«-Mk«.«e;«.;.e;,?se;-«.«i;s·2«««e;.set. :k.««;,t««;8-P. G . »»om. a . ., em. a . «; om. a o i . ., em. a -
wih 140 Mk. 20 Pf.; Gem. Bankwih 213 Mk. 28 Pf.; Gem. Belmsdorf 11 Mk. 10 Pf.; Gem. Böhmwitz 87 Mk. 68

u . .; . - . ., . ei - a . .; . -?-E«7«2-s.2Z?;�.�I�«.�.i"«ZkP"5?-. As M?i)3.I; 3å7i;i.?�å�I�.is3k«åk."3k-« 2i-It ?-Es« sit? Päz;mG«ä«k« »F?-«?.Ti?.k?;�".k t?623�2�k«« IF -ils« M· ZEIT-
lottenthal 34 Mk.; Gem. Creuzendorf 174 Mk. 85 Pf.; Gem. Dammer 409 Mk. 68 Pf.; Gem. Damnig 47 Mk. 85 Pf.;

  gsss.es�.- sahe-stets« es  es esse.   ex W«-s. .; om. i or . ., em. is or I . .; em. gu . .; em.
E-rdmannsdorf 52 Mk. 60 Pf.; Gem.Friedrichsberg 9 Mk. 68 Pf.; Gem.Friedrichshilt 32 Mk. 33 Pf.; Gem. Giesdorf87 Mk. 68 Pf.; Dom. Glausche 121 Mk. 03 Pf» Gem. Glausc?e 589 Mk. 90 Pf.; Gem.Grambschütz 100 Mk. 88 Pf.;
Gem5 (5;rggi3tz    PS; GeY.·GghlchensF22f  F5.;PfC)emG Hau3gn»dorg 16  OF  Stoßseu-ners or . .; om. . ein- enner or . ., em. ein- enner or . .; em.

.Zårzberg 89 Eh 93c»Pi.; GFm.f ?önsZ;rn2å3PMk. (g)3 PFfe.; Gern. Jak55sdo5f IF-4 gib OF? Pcx.; ZlEmMkJeäiZchä;ifdo1:å Z0.28 .; . s 7 . .; . ltv· 258 . 7 .; om. ri au . ., em.Krickau (5k·)f 2)Jtk.eF3 Fu!-1Zoiii).r Lankau 70 Mk. 75  GTi1it.Li3nkau 42 Mk. 38 Pf.; Dom. Lorzeridorf 270 Mk. 13 Pf.,
Gem. Lorzendorf 113 Mk. 28 Pf.; Gem. Deutsch-Marchtvitz 261 Mk. 55 Pf.; Dom. Poln.-Marchwitz 93 Mk. 70 Pf.,
Gem. Poln.:Marchwit5 277 Mk. 03 Pf.; Gem. Neu-Marchwitz 47 Mk. 38 Pf.; Gem. Wind.-Marchwitz 159 Mk. 65 Pf.;
Gem. Michelsdorf 66 Mk. 63 Pf.; Gem. Minkotvskt) 141 Mk. 55 Pf.; Gem. Mühlchen 25 Mk. 10 Pf.; Gem. Nassadel
77 Mk. 08 Pf.; Gem. Niefe 68 Mk. 08 Pf-; Gem. Noldau 120 Mk. 25 Pf.; Gem. Obischau 40 Mk. 95 Pf.; Dom.
Paul-8dorf 127 Mk. 13 Pf» Gem. Paulsdorf 58 Mk. 13 Pf.; Gem. Alt-Polkowitz 104 Mk. 25 Pf.; Gem. Neu-Polko-

-:-;-s.,;-! sitt« et) sh;...G-;-«.;«,.sst«:;x.-g«--i.»k.7;,2sz2-»!-� -.»e.:.s«-.-ist««-:,«.«:.1.27.gs-;-;..«;s  .-Z-«;s«..«gs«2e;.e;«s- » . -; . « -, · c - »O)
Gem. Schtvirtz 169 Mk. 50 Pf; Dom. Sgorsellitz 73 Mk. 80 Pf., Gem. Sgorsellitz 41 Mk. 13 Pf.; Gem. Simmelwrh
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197 Mk. 60 Pf.; Dom. Skorischan 203 Mk. 28 Pf» Gem. Skorischau 70 Mk. 23 Pf.; Gem.Sophienthal 70 Mk. 40 Pf.;
Gem. Städtel 132 Mk. 93 Pf.; Dom. Groß-Steinersdorf 69 Mk. 98 Pf., Gem. Groß-Steinersdorf 110 Mk. 90 Pf.;
Gem. Klein-Steinersdorf 106 Mk. 23 Pf.; Gem. Sterzendorf 284 Mk. 93 Pf.; Gem. Strehlitz I. 453 Mk. 53 Pf.; Gem.
Strehlitz 1I. 133 Mk. 55 Pf.; Gem. Strehlitz 1ll. 110 Mk. 05 Pf.; Dom. Wallendorf 92 Mk. 45 Pf» Gem. Wa·llen-
dorf 201 Mk. 58 Pf.; Dom. Ober-Wilkau 129 Mk. 05 Pf» Gem. Ober-Wilkau 122 Mk. 55 Pf.; Dom. Nieder-Wilkau
57 Mk. 33 Pf., Gem. Nieder-Wilkau 1 25 Pf55 Mk. .

M EIN D Namslau, den i4. Juli 1877.
Der Einlieger Carl Grimke zu .Hönigern ist als Amtsdiener für diesen Amtsbezirk an-

gestellt und als solcher vereivet worden.

Je ---- E " «Zi·ZTn«ä«i·q«kI, de» is. Juli 1877.
Der Freigutsbesitzer Theodor Morawe aus Obischau ist als Ortserhi-der gewählt und

als solchrr vereidet worden.

« s74.l Beleg, den 12. Juli 1877.
Bekanntmachung.

Eine Frauensperfon, die fich Emilie Bindifch nannte, (etwa 25 Jahr alt, 5Fuß groß, von unter-
setzter Figur, mit vorn kurz abgefchnittenen Haaren) bat in der Nacht vom 2. zum Z. Juli er. den erst
am 30. Juni er. angetretenen Dienst bei dem Bleichetmeister Riedel zu Böbmwitz heimlich verlassen und
dabei folgende Sachen: einen schwarzen Anzug von Rips, einen blau und braun gekästelten wollenen Rock,
einen braun gestreiften Kattunrock, ein roth gestreiftes wollenes Tuch mit Fransen, eine weiße Schürze von
Kattun, eine blaugedruckte Leinwandschürze, einen braunen Strohhut mit braunem Bande, ein grauwollenes
Tuch mit Fransen der Magd Johanna Rettig gestohlen.

Behufs Ermtttelung der Sachen und der Diebin, welche ich im Betretungsfalle festzunehmen und
in das Gerichts-Gefängniß zu Namslau abzuliefern erfuche, wird dies zur "o«ffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Königliche Staats-Anwalt.
Namslau, den is. Juli 1877.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß.
Der K-önigl. Landrath. Salice Cont-ssa.

Beutben, den l0. Juli 1877.
Der unterm S. Juni er. hinter dem Arbeiter Andreas Feja aus Wallendorf erlassene

S-teckbrief ist erledigt. Der Königliche Staatsanwalt. gez. Graßbos.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekannrmaehung.

Sämmtlichen Gerichtseingeseffenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß die nach Maßgabe des
§ 4 der Verordnung vom 4. März 1834 zu regelnden executionsfreien Zeiten für den Namslaner Kreis
von dem Königlichen Appellationsgericht zu Breslau in Uebereinstimmung mit dem Herrn Ober-Präsidenten
der Provinz Schlesien:

I. für die Frühjahrszeit auf den l7. bis 30. April,
2. für die Herbstzeit auf den I7. bis 30. September und
3. für die Erntezeit auf den IS. Juli bis l2. August

festgesetzt worden sind.
Namslau, den 12. Juli»1877. » Königs, Kkgis-Gericht.

Be-kauntmaehung.
Die -Fleischermeister werden hierdurch angewiesen, den Fleifchbefchauern vor jedem Schwein-

schlachten vorher Anzeige zu machen. Zuwiderhandelnde erleiden Geldstrafe bis 9 Mark.
» z»szNainslau, den 4. Juli z1z877. Die Pzplizki-V e km at tu U g.

Bekauntniachung.
Die gemäß § 20 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 berichtigte Bürgerrolle hiesiger

Stadt für das Jahr 1877 wird vom heutigen Tage bis zum 30. Juli c. während der Amt-8stunden
in unserem Bureau ausliegen.

Einwendungen wegen Aufnahme resp. Beschwerden wegen Weglassung find in der ange-
gebenen Zeit bei uns anzubringen.

z Namslau, den 13. Juli 1877. D e r M a g i st r at. z

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

der Schneider Robert Mummert und der Fleischer Johann Wegehaupt
als Feldhiiter des Krakauer Kämmerei-Vorwerkes angestellt worden sind.

Namslau, den 11. Juli 1877. D e r M a g i si r a t.
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Diejenigen Reftanten, welche mit der Einzahlung des Baubeitrages für die
hiesige ev. Kirche pro ·Termin »Juli 1877 noch im Rückstande sind, derben hiermit
aufgefordert, ihre Beiträge binnen 8 Tagen bei Vermeidung der exem-
tivifchen Einziehung einzuzahlen.
J Namslau, den 18. Juli l877. J sp J Die Steuer-Tlieceytur. JJ Bekan�nt maehnng.i J

Zur Verdingung des auf dem katholischen Schul- und Küsteretablissement Wallendorf
aus-zuführenden neuen massiven Stallgebäudes, veranschlagt excl. Tit. Jnsgemein auf 2891 Mark
18 Pf» habe ich einen Termin auf

Sonnabend den 2t. Juli c., -JJcitta s IV, Uhr, im Bahnhofe Noldananberaumt, woselbst Anschlag und Z(-ichnung eing(Ffehen werden kann.
Unternehmer hat eine Caution von 200 Mark bei der Königlichen Kreis-Steuer-.Kafse in

Namslau zu deponiren nnd Quittung im Termin vorzulegen.
Oels, den 13. Juli 1877.

A Der Königliche Kreis»-Banmeisier.
J. V.: Woas, Königl. Bauinspector. J

Aachener u. Münchener Feuer-Vers.-Gesellsrh.
Nachdem der Wirthschafts-Jnspektor Herr Julius Kalusche in Namslau die Agentur der

Gesellschaft niedergelegt hat, ist dieselbe Seiten-J der Direction » ·
dem Kaufmann Herrn WlIh0IM IIlIl3-St III N3«lIlsI3«11

übertragen worden. Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebenst,
sich in Versicherungs-Angelegenheiten fortan an Herrn listiges wenden zu wollen.

Breslau, am 17. Juli 1877.

Ä- J  Hauptagent.
«Raekiener und Miinel""1ener iIJ«eueroerIiek1erung8�GeseMel3iaft.

Gcstiftet I825.
Grundkapital . . . . . . . . . . . . Mark 9,000,000 �
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1876. . . ,, 7,414,507 � 10
Prämien-Ueberträge . . . . . . . . . . ,, 10,329,663��40

Mark 26,744,170 � 50
Versicherungen in Kraft am Schlusse d. J. 1876 Mark 4,290,137,564.

Mit Bezug auf vorstehenden Geschäfts-stand der Gesellschaft empfehle ich u1ich sowohl zur
Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenstände, wie
auch zur Ertheilung jeder näheren Auskunft und bin bei Anfertigung von Anträgen gern behilflich.

Agentur Namslau, am 18. Juli 1877.

II?ö«ees-« fis-dresc-
Um mit meinem großen Lager, als: J

O!-erhemden, Arbeitshemden, Borhemdchen, Ginsätze, Unterbeinkleider, Kragen und
Stulpen; ferner für Frauen und Kinder: Hemden, Uuterröcke, Beiukleider, Alpacca-, Lüster-,
Kattun- und Neglig6-Jucken, Kinder-.Kleidchen, Schürzen, Taschentücher, Handschuhe,
Strümpfe, Socken 2c.,

zu räumen, empfehle dasselbe zu den billigften Preisen der gütigen Beachtung.
s(3hll1tZ(-3I� vor dem .Krakauer Thore.

,. , ,,,,,·,,, » ,,,», , H -

Iagdverpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd mit einem Areal von

1629 Hktar 54 Are 60 Quadratmeter wird Don-
nerstag den 2. August c., Nachmittag
It Uhr im Goletz�fchen Gaftl)ause auf drei Jahre
meiftbietend verpachtet werden, wozu Jagdliebhaber
« elad w deemg en er n.

Glausche, den 9. Juli 1877.
Der Gemeinde-Vorstand.

K« Die WIehlniederlage
der CrenzbnrgerRechte-Odem
Ufer-Miihle besindet fiel) jetzt
in dem früheren Postgebr«iude.

A. V. Ileiuomauu..
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Gefehcifts-Eröffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die

G(-rberei und Lederhandlung
der Vcrw. Frau N5fch hierselbsi käufiich erworben habe. Es wird mein Bestreben sein, die mich
beehrende Kundschaft durch stets gute Waare und reellste Bedienung zu befriedigen zu suchen.

Gleichzeitig zur Nachricht, daß ich neben bisherigem Geschäft einen
Unterleder-Ausfehnitt  di»-»-« Sch--c-.-.-ch»-
qktskcI führen und alle GqttIIIIYFcII NohIcdck zu zeitgemäßen Preisen kaufen werde.

, Hochachtungsvoll   LVhgkkbck.
Genera;-l)epot A

"g�olar- und «,5Iofoden-Fiscij-C)uano
für saehsen, sc-t1lesien, Post-n unt! Böhmen

S(3hippan, Ga,lle 8x Oe. in Freiber0« in Sachsen
O

geben hiermit zur Kenntniß, den Verkauf

Herrn J. «4. IT«--ae«sw(-sc« in Eis-«-es-««s-U
übertragen zu haben und osseriren unter Garantie des Gehaltes

P0lar- u. l«0k0(1en-Fisch-Gcuan0 entkettet und ge(1ampkt
mit 8 � 100X·, StickstosIf
,, 12 � 140X0 Phosphorsäure ·

Ausgesehl0ssenen entfetteten P0lar-Fisch-Guan0
mit 7 � 80X«, Stickstosf,
,, 10 �� 120X» Phosphorfäure, wovon

« 80Z» -i1n»Wasser leicht löslich sind.
· O- · « "

Verbesferte .8Yanddreschmaschtnen
nnd dazu passende ein-�zweispännige Göpet bezieht man am billigsten unter
dreijähriger Garantie direct brieflich durch

G(-0-·« Lea-usw«, Bresla-u,
· st�lee«-Øe»Ye-« St-Nase 8.

Jeder Maschine werden gratis beigege en: Oelkanne, 10 Reservestifte, 2
Schraubenschlüsse"l, Garantieschein, Gebrauchsanweisung.

H« Den geehrten Herrschaften zur gütigen
Kenntniß, daß ich alle Arten

I)ebmietIeeifer-ne Arbeiten,
vornehmlich Gitter, z. Es. Grab- und Yathgitier,
Zc&#39;iune, Thore, Gruamente, Creppengeciinder,
Glas-diia)er, sowie eiserne Fenster in allen Di-
mensionen, fertige. Diese Arbeiten sind dauerhafter
und von besserem Aussehen als gußeiserne, und
werde daher bestens bemüht sein, aufs Pünktlichste
und zu billigen Preisen dieselben zu fertigen.

H Bauartikel H
der verschiedensten Art werden ebenso wie vor
gefertigt und liegen·Proben und Zeichnungen zur
gefälltgen Ansicht bei  schade;-j;,

Schlossermeister.

ZU haben bei 0. 0pitz in Namslau: «
Die neuen

«:-F,Seterittär-sHeseize
mit den dazu gehörigen

Motiven, ;J,tnjiruIkiio11en um! Zeglements.
Zum praktischen Gebrauch für

Yerwal�tung5beamte, Yalizeiverwakter,
Lucis- nnd Gemeinde-Vorsteher, Zue-
dizinak- u. Beteriniirbeamte, Fl)ieriirzte,
Hthiilzungs-xtonrmis[arieu u. «,«Iandwirtije

von

Dr. Ewal(1 W0lfl««,
Königl. Regierungs- u. Medizinalrath in Breslau.
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Eugen S(-ifkert in Na,msla.u,
Inhaber der silbernen ,tl1ednille,

empfiehlt sein reichhaltiges· Fabriklager von
Vieh- nnd Bruckenwagcu, Koch-
mafchincn, sowie sämmtl. Baum-tikel.

größtes Lager, empfiehlt billigstsonnitzor.
-s«ö«e.köes, 1lIerein khemiset)er ,fnlsrilien

zu saurem (Stat. d. Bresl.:Freib. Bahn), B1·es1au (Schweidn.-Stadtgr. 12)
nnd 1!lerz(10rk (a. d. schles. Geh.-B.)

· Unter Gehalts-Garantie ofseriren wir
sonstigen gangbaren Düngmittel.

unsere bekannten Dünger-Pråparate sowie die

Proben und Preis-Courante auf Verlangen franco.
Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt G. T. B1«aeue1«, Oels.

Einem ge-ehrten Publikum. der Stadt und Um-;

F-ii«eFTIktEsi9iYZi«ki,«ci)si)iZisi9ebmeA"3eig«&#39; d«ßsch «"«i"i -Eiek)ig�8 «Kum9s�E3etraet
I)1enflbotenoerm1eliiek1n

am hiesigen Orte wieder eröffnet habe und bitte,
das frühere allseitige Vertrauen mir auch jetzt
wieder zuzuwenden.

charlotto schnelle geb. Fuhrmann.
Wohnhaft bei Herrn Goldal1ner.

Meine Wohnung befindet fich im Haufe des
Bäckermeifter Hm. Rudolf Krichler 1 Treppe Mittel-
straße und Lange-Gassen-Ecke.

H. Naßler, Schneidermeister
und Privat-Auctionator.

Eine Gärtnerftellc
13 Morgen groß, nahe an Namslau und direct
an der Bahn gelegen, ist mit vollständiger Ernte
und Wirthschafts-Inventar für den Preis von
2500 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung sofort zu
verkaufen und Näheres zu erfragen durch
-,c««0F8 8FDF«Gs«,-I Commiss.-Bureau.

- - « . .

«-�  « in: rein-mdkr  «

il! eOr"ginalwer , r.
s Na urheimethode« ·st z m

von 1 Mark "n allen Buch-
ungen vorräthig.

k:D

»« Damit jeder Kranke, bevor er eine Kur unter- ;
«· nimmt, oder die Hoffnung auf Genesung schwin-I den läßt, sich ohne Kosten von den durch Dr. .

. 2lirh«s Heilmethode erzielten s,derkafrt)endenheilnngen ,
J überzeugen sann, sendet Richter�s Bercagö-Anstalt H,

·«-« in Leip ig auf France-Verlangen gern Jedem ««· «» einen ,,Z1ttest-Auszug« (16o. Aussage) gratiI und
I franeo. -� Versäume Niemand, eh diesen mit
·? vielen ·lIrantenberichten versehenen ,,Aussug«

kommen zu lassen.
? i-.-�«�-� L: -s,   -

Obiges Buch ist vorräthig in II. II(-(-la�S Buchhand-
lung in Namslau und II(-ans in Czarnikau.

T
E-O

BE

ustrrDas

Airh�
Pre e
hand

ist nach neuest. Forschungen mediz. Autoritäten
alleini es, sicheres diät. Z1iadical-Mittel bei
Hal5sFwindsucht, »iungenleiden (Tubercu-
lose, Abzehrung, Brustlrankl)eit), Wagen-,
Darm- und Yronrhial-Saturn) (HUft«1 mit
Auswurf, Yücktenmarlisrtjwindfuri)t, Ytsthma,
Yleirt)surht, allen Hrtjwiikt,iezuI�liinden (nament-
lich nach schweren Krankl)eiten). Kisten von 5
Flacon an Ei Flacon 1V, Mark excl. Verpackung
verieud. m.Gebrauchsanw. :HaklUt1gs KUmys-
Anstalt, Berlin W» Verlän-g. Genthiner Str. 7.
Aerztl. Brochüre über Kumys3-Kur liegt jeder
Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen-wol! den letzten ZBersueh mit Hu-
my5, Heilung wird der Lohn sein.

Zu haben bei O. ()I)il;Z is: Namslau:
)- i

«Ltn(Iner s
8ommer Maine-pkan

der

sehlesiscljen (-F»isenlial3nen.
Giltig vom s5. Mai er. ab.

Preis 20 Pfg,

400 Sack -Hafer
vorzüglicher Qualität hatdie Domaine Wallen-
dorf mit 30 Pf. unter höchster Breslauer Notiz
per 100 Kl. abzugeben.
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»Bei Held in Neu-Ultn (Bayern) ist er-
fck;ienen, in allen Vuchhandlungen, sowie bei allen
Buchbindern zu haben:

Der neuesten 8ili9lle
wunderbare gt9rophezeiungen

und Erscheinungen
über die großen Ereignisse gegenwärtiger

Zeit und der nahen Zukunft.
1877 und 1878.

I&#39; Preis I0 Pfennige. «I&#39;
In Sprache und Inhalt weit verschieden von dem

"hundertjährigen Schäfer Thomas und anderen ähnlichen
Prophezeiungen, weiß die neueste Sibylle den Vorhang
der Zukunft vor unseren erstaunten Blicken aufzurollen und
im alten Prophetentone, das was unausbleiblich kommen
wird, zu zeigen. Tief dringen ihre Worte zum Herzen, hier
ist kein .sFannegießern, hier sind keine abgedroschenen Redens-
arten, hier ist tiefer Ernst und bittere Wahrheit, aber
Niemand zweifelt daran, denn wie der erste Theil der
neuesten Sibhlle bis jetzt in Erfüllung gegangen, also
werden sich auch die Prophezeiungen ihres zweiten Theiles
vor unseren erstaunten Augen abspielen.

I· Wiederverkäufer erhalten be-
deutenden Nabatt. «

Illust-irte

IX Fii«auen-Zeitung.Ausgabe der ,,iVl0tleIinselt«
X- -sit u-its«--stuagsvIatt.; cesaiiiuit-Ausleseallein la lle«»i·i·tscliliiiitl 245,000

E-r.rc-liefert alle Z Tage.

Vierteljährlich M. 2,50.
J åhrlich: 24 Nummern niit Moden und I-landarl)eiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
l2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster�Zeich-
nungen für Weisssticlcerei, soutache etc.

12 Grosse colorirte Modenlcupter.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern..  -·

Gi·osse Ausgabe. viekte1jahk1ich M. 4,25.
II-hrlich, ausser 0bigem: noch 24, im« Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die lllodenwelt.
.J åhrli ch: 24 Nummern mit Moden und IIa·ndarb·eiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung), · »

kostet vierte-lJährlich M. 1,25«. ·
I- Abonnements werden in Namslaii in der 0pitz-
schen Buelidrucl1ei·ei und von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. K

Neueholl.Jiigerheringe
empfing und empfiehlt

B. bange.

Stoppelräbenfamen
empfiehlt E. W. Werner�s Wwe.

Dachpoppeu und Theer
sowie auch Dachfpließen

empfiehlt E. W. Wei·ner�s Wisse.
schwarze schreib� und (Jopir-l)inte, violette,

rothe und blaue l)inte in Plasehen, sowie
auch schwarze und blaue 1)inte nach dem
Hause;

Bi·iei«k)apier und couverts in allen Grössen,
beides zusammen auch in Cartons;

stahlkedern in grosser Auswahl;
schwarze, rothe, blaue und grüne Icrei(len,

weisse und blaue stangenlcreide, sehiet«er-
stikte , Bleistikte , Ilalter , siegellack,
0blaten;

liiissigen Leim, Bureaugummi, I«eimpinse1;
Notizbiieher, schreibe- nnd 0ontobiicher in

allen Gcrössen;
Bouquets- und �I�oi-ten-Papiere, spitzenborten

in scliränl:e;
(iiratulationsliarten und Pathenbrieke , die

neuesten Muster in grosser Auswahl,
empfiehlt einer geneig-ten Beachtung

CI. 0søöc-.
Man annoncirt

am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Postvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-
Expedition von

Haasenstein Bis- Vogler in Breslau
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme re. keinerlei Gebi�ihren
in Ansatz bringt.

B Wiederaufleben der ges unkenen
xlebknøliriistr.

Gute Verdauung- starke Nerven, kräftige
Lungen, reines Blut, gesunde Nieren und Le-
ber, regelmäßige Hauptfunktionen, Befreiung
von allen Leiden. Das große Krankenbuch
»Der Tempel der Gefundheit«»« ist für l M.
von E. Schlrsinger. Berlin s., Neue Ja-
cobstr. 6 zu beziehen.

Weichen und harten 8palm
für Schuhmacher empfiehlt billigst

F. Jill10(Jlc, .Holzwaai-enhändler.
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Oentral-Ann0neen-B11rea11
der

deutschen Zeitungen
Actien-Gefellschaft.

Berlin W» Mohrenftraße 45,
Filiale: Breslan,
I. Carlsstraße I.

Unser ZeitUngs-V(-rzeichniß ist soeben
durch den

- ersten Nachtrag
vervollstandigt worden und steht den ge-
ehrten Jnserenten gratis u. kranco zu
Diensten. «

Wir befördern
II

,,Jsnnonaen
an sc"immtliche hiesige und aus·wårtige
Zeitungen, Zeitschriften re. bei unparteiisch»
Auswahl der Blätter unter Garantie der
gewissenhastesten Berechnung. Voranschläge ·

gratis." "

Auf dem I)0miniu1n Krickau ist das
K;-kiIobst zu verpachten.

» Auf dem I)0m. lIdnigern Lucis
;-Y(am5kgu fm·det
ein tuchttger -«IIickervogt,
der etwas mit der Schirrarbeit vertraut
ist, sofortige Stellung. z

Triebe. -Holz-trbei.ter
können sich melden. Maschinenbau-Anstalt

(-«-. C. IIasahlre,
G  in veksa;iede»ex Höhe ist auf Grupp-
. c . besitz und gegen gute Sicherheit

bald event. später zu vergeben. Näheres durch
die Exped. d. Bl. zu erfragen.

D- Thlr. Mündelgelder sind gegen gute-  Sicherheit bald zu vergeben bei
It�IohIZ etc. NllI0nIel( in Dammer.

[Vermiethung.] Ja meinem Hause ist die
1. Etage, welche von Herrn Premier-Lieutenant
von Schalscha bewohnt wird, vom I. October
ab ganz oder getheilt zu oermiethen.

-Otto Faltin.

[Verniiethung.] Eine freundliche Wohnung
im 1. Stock vornheraus, bestehend aus 2 Student,
«-.s(ck-we; Küche und »d:higem Beige1c«ß, ist zu ver-
n1iethen und Michaeli zu beziehen.

verw. Pvhl, Klosterstraße.

Im Garten
der Hase1bach�schen Brauerei

Freitag (len 20. (l. lll.:

Gr0sses

MILITAIR-CONOER�l�
von der

capelle des Z. Nie(tersct1lesischen
lnfanterse-Regsments No. 50.

unter persönlicher Leitung
ihres Capel1meisters I«ucs2e-I·

von der I(önigl. al(a(lemiscl1en Hochschule
zu Berlin.

Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pf.
I«-«0»eJ-se«-neu« sen riet« st"k«.9.Ie.

(L�0eic-«e5---O-.4---«-es-J·»·.e.
Sonntag, den 22. er. findet ein

gr0sses Trompeten-C0nc-ert
bei mir statt, wozu ich freun(llich.Qt einlade.

Anfang- 4 ishr. l·JtItk(Ze 20 Pf.
Nach been(letem C0ncert

�l�aIs2IIt«3n2eIIe:II-
schiittler, Gkastwirth in Gkiesd0rf.

Zum C«nt·enousfchie-been
sowie zum

fetten Entenb«roten
auf YonnerI�lag, den 19. d. ZU. ladet ekgebenst ein

III. ICiIIIIIc, deutsche Vorstadt.

Zum Nehausfchicben
auf heut, Donnerstag den »l9. M., ladet ein

« stets«-G in Altstadt.

Riiol"1k zu beachten!
In unserer heutigen Nummer finden Sie als Beilage einen Prospect zu dem

Werke: »JZijHezqsjl«,« (Verlag von Wekner Große in Berlin.)

- .. � -«.-- -»» .«- .»..«. .-·· «. « ··
Mit Etpcditian.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donner-stags, für den vierteljäl)rlichen Pränuncerationspreis von
60 Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Insertionegebiihren betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und« bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
prechevder NabcItt gewährt- Yie Erz-edition des �Yam:-lauer ..Ftret5bkatte5.

-. . »» ; --, ,» -«-je : -  sp.---  - - - --- »----:
Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz in Namslau.




